
Scranton Wochenblatt.

»taTadot-Sraw««
ki.iiger wurden Seiten«

ren lin?gc die auch
Gebote abgaben. Diese waren jedoch
so niedlig, daß fie die Genehmigung der

Behirden nicht erhielten, weihalb ein
neuer Termin ausgeschrieben wurde. In
diesem,weiten Termin erfolgte kein ein-
zige» Gebot, und wurde nun angeordnet,
die ganze Quantität Tabak zu ver-
nichten. Z>» diesem Aweck wurden

verschiedene Ball n Tabak per Wagen

zur ?Union" gesahren, um dort dem
Neuertode überantwortet zu werden.
Diese Nachricht verbreitete sich nach An-
kunft de« TadakS mit Blitzesschnelle un-
ter den Arbiitein des Werke«, und die

Packe!? Tabak in'«Feuer geworfen, doch

Arbeiter wußten geschickt «'Zürich
«der zur Stelle geschaffte» Säcken »er
fchwand, als tn dem Ösen. Mit großer
Spannung wi.rde der zweiten Fuhre ent-

schen viele Hunderte Personen angesam-
melt, die alle bereit standen, die Fuhre
tn Empfang zu nehmen. Als der Wagen
endlich ankam, löste sich alle Ordnung

entstand
ein wilde« Dulch-

abgeladen und verbrennt werden sollte

Beamten wie den Ziagen. Der Tumult
und die nahmen so

Geleit, um !-aS schließlich« Schicksal de«
Tabak» zu beobachten. UnbelSstigt fuhr

zw-tundlech;ig Jahren als Kind englisch-

jetzt doch.
Erst ein tapferer Offizier de« BundeS-

preet trifftI In der That soll kein Be,

schlagen hoben getreu dem guten Bei-
spiele ihre« Lee. Dieser

soll die welche

Säugling? Sir nimmt ihn mit in die
Fabrik und »achtel die Erlaubniß dazu
noch als ein« besondere Gnade ihre«

Tage« für?in solche« Lind ist folgende:

Fabrik, von B?l l Uhr Schule, von I I
?l2 Uhr l2?l Uhr Paule,

ist allerding» unerklärlich, da dat>

und Fabiik besteh«. Selbst die Pausen,
die das Gesetz am Bor- und Nachmittage
für die in Fabriken arbeitenden jugend-
lichen Arbeiter sesiglscht hat, kommen

hier nicht zum Genuß. Noch viel schlii»

Hause mit Kleben der Schachteln be-
schäftigt werden, diese verlieren sogar die
Mittagspause, ihre Arbeitszeit ist am
Abend nicht beschränkt, sie arbeiten in

sind, ohne Aussicht von Erwachsenen, sich
selbst überlassen. Wt- viel die «inder
bet ist nicht

ge^
de» jtupserschiefcigruben lhr

Fabriken!
Düsilltorser höchst

gesund-

Nebenbei sei temerkt, daß, nach den ver-
Zssentlichten Vohnberichten, dcr Verdienst
der Land, Sammt und Plüschweber in

aus nicht mehr als 80 Psg. bl« M. 1.20

süo bis Centtj per Tag sich beläusU

hiltnissen.
Ueber die Zunahme der Unstttlichkeil

auf die Sutlichkcit in den Arbeiter-

Werkstätten^haben die Arbeiter 2S Przt.

Im Aachen-Trier stnd 25,707

beitcr -vi,:

Lkhnsötze^stn^
für, daß dieselben beseitigt würden.
Weiter verlangten sie die täglich I2stün-
dtge der vom

100 zwischen 14 bi« IS Jahren. Alle
arbeiten sie den erwachsenen Arbeitern tir

gearbeitet, und in mondhellen Nächten

sünsstündiger Ruhe, die Arbeit wieder
ausgenommen. Die meisten Arbeiter

von Sj Uhr Morgen» bis 0 Uhr Abends.

«uizsichllgkeit ist die Folge diese« schau-
derhaften System». Mehr al» 27v0
sonstige Unregelmäßigketten stnd konsta-

Ü2O, darunter 5 tSdll'ch. 28 schwer.

bi» 21 Jahren bei fltzender iö^chäsligung
gen« 7 Uhr bi» nach S Uhr Ade d» und
Sonntags bis 12 Uhr in überfüllten Lo-

Entgelt von 1»8 Mark in

jcost worin diese Kost bestehen^mag,
hallen sie U 0 bi« 140 Mark

zahlt. Ein Fabrikant von Webstofsen

abgeschlossen.^
Fabriken. Die darin beschäftigten Mäd-
chen leiden an Herzklopfen,

drückt aus den Fuß der Maschine, damit
das Gestell feststeht, der rechte Fuß treibt
da» Rad, die rechte Hand dreht die Kur-
bel und die linke schiebt den Stoss unter

die Stadel nach, der Oberleib liegt

der Accordlohn, dessen

na^
bei dieser Beschäftigung eine Mark fS4
EtS.I pro Tag l

sCinc. Volttbl.l

beunruhigender. Während die esthnische
und lettische Presse fonsährt, den Bauern
und Arbeitern socialistische Ideen einzu-

Bnes, irnterschiieben ,Wir Letten", in

Herr v. Recke ein

Piästdent des lettischen Verein« in Mi-

Die Opser de»

Zustande begegnete er dem oberflächlich

in hoher Achtung stehenden Hittfdfherift
Blancett. Inwohlmeinender Weife

Waffe dem Wüthenden zu enl?eißen,
aber dieser hielt sie sest und schoß. Die
Allgel fuhr dem unglücklichen Beamten

Geblüte. Doch eben die

merikanifche^
Baume«. Rächer hielten indüsterem

enlfedten Angehörigen inConejo« zuge-

Die grauenhafte der Merikaner in

Sie war offenbar da» Werk lühler Ueber-
legung. Theil» die persönliche Aunei»

kanern^gegen den mexikanischen Mörder

digen. Aber vielleicht hegten die Richer
auch die Befürchtung, daß Aichuletta'«
Geld ihn vor einer Lerurtheilung im

würde. Und diese Besürchtung würde

da« Gerichtswesen liegt in Neu>Meriko

Inländische Nachrichten.

Mary Jsabelle Marlin und deren Sohn
Mosely'S Gunsten mit tSOOO versichert

Während
eine« Heftigen Gewitter«,

sich Waschbären-Jäger in

Ein dortiger^Jäger klettern- vor einigen

Waschbären herunterzuschütteln. Statt
de« Waschbären siel er selbst herunter

Die Zerstörung der Wilder schrei'

weniger als 100,000 Kloster Rinde nmi

Bäumen 120,0v0,0v0 Fuß Bauholz ir

Feld sür da« Abholzen in großem Maß

gesehen zu haben. '
Schöne Vermächtnisse. Der kürz>

lich in Boston verstorbene Jerome I

össentliche Anstalten bedacht: Das

?Lying in-HoSpital"
nenj mit Sso,v«.o, da» ?Massachusetl!
General-Hospital" mit K25,000, di>
?Boston Jndustrial Temporary Home'
mit tls,ooo, die ?Heimath sür alters
schwache Männer" mit <>lo,ooo, di>

Home" mit t10,000, die ?Hmertcar
Unitarian Association" mit
t14,00v sind unter fünf andere Anstal

gangenen Sommer hatte der iranische
Strolch Jame« Bean in Caldwell den
Stadt marschall Brown erschossen. Er

zwei Büchs-nkugeln gesunden. Sin

Hinterhaupt? Beine« festgesetzt; diese
Wunde schließlich Bean'«

gen« in einem der Polizeigerichle zu zwei
Monaten Strasinsel verurtheilt. Am
S. war erde«

zurückgezogene^

ursprüngliche abgewuse^
Tag angesetzt.

Jetzt ist endlich der einst schon^un-

Heerde ist die Nachkommenschaft diese»

diese nicht schwieriger, als die Zucht an-
derer HauSthiere. Wa» die Nahrung
betrifft, begnügen sich die Kameele be-

Eine Oleomargarin-Fabrik wirt
in Atlanta, Ga., an der Ost-Tennessee,
Virginia und Georgia Bahnlinie errich,
tet. Die Gesellschaft hat ein Capital

zahlt sind. Die Fabrik soll aus breiten

GcschSstSbastS Mitder Pro

Zwei Mitglieder der Bühnenkrästl
de« Standard Theater» in Pueblo, Col.
Budman und Frau, bekamen unlängs

Der Robert^^Reid^i,
Reid des Ganlt ansichtig wurde, fordert
er ihm die Pistole ab; sofort schösse«

Bei Reid hatten an dem Hotel die Wei
Ben C, Nowell, A. D. Gerald, Samue
Davitt, Major

wurde» von ihnen mit Prügeln unl
Messerstichen gemißhandelt. Peoplei
dagegen sprang dim Ausruf: ?Zä

verdammte Schuft, der aus Varnvill
Hilfe holen will. Darauf rissen sie ih»
von dem Pferde, prügelten ihn un!
stachen ihn mit Messern in die link,
Seite. PeopleS, wtlcher erkannte, das

List Gebrauch, indem er nach einen
Freunde rief, ihm mit seiner Pistole z>

eine geraume bis ein Bericht
erstatter diese» Blattes, in dem Fremden
einen

Deulsch^
erkennend, an ihn her

Tagen in ein im westlichen Stadttheil«
zu eib-Iteln, und sie hät

ten bei der Gelegenheit ein Tischtuch vom

entfert es für «!0 Cents verkauft.
Da»

zu sein."

»emstl«»« Na«d»i«»ea.

liegt offenbar ein Stück Schiffer-Ab»

Man begründet die» Verfahren

Au» dem Kreise MZrS,
sch>-ibt man der .Crefeld. Ztg." ,Dei

Felder Wege gleichsam

künstlichen Mittel, Spreu, Kalk, Eisen-

ist eine geradezu

Da» alte Stadthaus in der
Rur du Tcmplt zu Pari«, Frankreich, in

Hinter den Brettern der Zimmer de« er-
sten Stockwerk» reich geschnitzte Holztäfe-
lungen im ersten ffrühzopsstyl

jüfwelche Frc«. geboleii

1.i00.000 Frcs. au, dem

Mitungetheiltem Lobe über

der Reisende Professor G. Hirschfeld in

,Nal. Ztg.- Es

in südlichen Theilen de» Mrkisch

die Füße zu helfen.
Am Oktober trat in

durch Beschlüsse alle Kricge in der Welt

Richard, Mar Müller und Anderen mit,

glückSpoft erschreckt wordcn, daß der
Polizeipräsident Camescasse demnächst
sämmtliche Cafe«, Bierhäuser und Wein-

gestattet, bi« 2 aufzm

liche Schank Etablissement« schon um I
Uh? geschlossen werden. Sollte die Maß-

Stadisäckel eine sehr empfindliche Rück-

Di?

Baden^

Gteuerkrast da« Vermögen ganzer
Siädte einem gänzlich überflüssigen
Bahnunternehmen dienstbar zu machen.Nun ist über Baden im Aargau bereits
der Konkurs eröffnet worden, und die
ehedem so reiche Stadt Wintei thur, deren
Bürger b>« dahin keine Steuern bezahl-
ten, wohl aber au« Gemeindegütern
nicht unbeträchtlicheNaturainutzen zogen,
muß jetzt nachdem sie bereil« vom
gliichn-migen Kanton ein Darlehen von
einer Million Franc« empfange« hat,
ihre verschiedenen Besitzungen unter den
Hammer bringen I Wahrscheinlich wer-
den durch Zahlung der restlichen stz
Millionen Franc« Obligaliiaen die ge- -
nannten Städte mehr oder weniger i
besitzende Theil der Ein°>-»nerfchaft i
v»r-u»flch«ltch soweit die« angängig, an. «
dere Wohnsitze aufsuchen wks. >

Laut Bericht aus Paris ist >
in einigen Theilen Frankreich« die Wit-

ster Pracht ein zweites Mal blüht, wäh-

Die Geistlichkeit der Diö-cese Poitiers befindet sich gegenwärtig

gegen ihren Bilchos Bellst,

Spitze der Gegner Bellst'« steht, vsm
Domcapitel unterstützt, ein Bischof in

an Pie's Stelle Bischof von Poitiers zu
werd»,. hatte al« Coadjutor

nun belegte Bellst den

musterhafte» Schreiben? Bischofs Bellst
weilt gegenwärtig inParis, um sich den
Beistand de« CultuSminister» zu sichern.

U d e u e « e-

stirten und leiteten IVO4 beim Hteichs-

-1«44 liegen blieb. Nachdem er

2Z^
nähme de« Prozesse« verworfen und den
Kläger in die Kosten oerurtheilt. Vor-

Am l 7. Oktober war in Pest
' da» Hotel ?Zun, Erzherzog Stephan"

verfolgte ihn durch die Gänge des zwei-
ten Stockwerke«. Da« weibliche Diensl-
personal erhob ein furchtbare« Geschrei,

Schuß glücklicherweise da«
Ziel verfehlend. Au« der Thür eine«
ander« Zimmer« trat nun de, königliche
Forstrath Ludwig Fekete in voller Uni-

Auch aus di-sen

das Treiben der Anarchisten in Gens
Beschwerde geführt hat, ist eine Unter-
suchung der Sache angeordnet worden,
gtrst Krapotkin ist kürzlich in Bern er-

Angel in Gefangenschaft gesendet
den ist.

Berlin, 4. Nov. Die neulichen
große Verluste an Menschenleben zur
Folge gehabt.

e 7. Noo, Heute hielten die

öder weniger schwer verletzt. Da« Mi-
litär stellte die Ruhe wieder her. Biel«
Verhaftungen wurden vorgenommen.

London, «.Nov. Wie e« heißt,
hat Rußland die französische Regierung
davon in Kennlniß gesetzt, daß e« da»

die einer europäischen
Konferenz vorgelegt werden.

Lond o n, 8. No». Der König von
Korea erklärt in einem Erlaß freimütbig,

letzten Unruhen seiner eigenen

die Freilassung der verhafteten Ausrüh-er.
Der König hat diesen Schritt in d-r Ab-
ficht gethan, sich dadurch der Tttue^^incr
?er Länder einzu°-U-iden, erneuern soll«
in».

St. Petersburg, 4. Nov. In
der finnischen Hasenstadt Ulentorg am

bothnischen Meerbusen hat eine Feuer«-
brunst bedeutenden Schaden aogc>ichlki,
Kaufläden, Hotel», Theater find den
Flammen zum Ops-r g-sallen.

Zeitpunkt, wann die Türkei mit der Be- >
»ahlung der Krieg«<nlschädigung beain- I
neu soll, nicht einigen. Nach der An- >!
ficht der Pforte soll damit im März, nach

Weuere Nachrichten

London, 7. Noo. In den Clav
Croß-Kohlengruben in Derbyshire ist
heute durch schlagende Wetter ein großes
Unglück herbeigesührt worden. Bis jetzt
liegen darüber nur sehr spärliche Nach-
richten vor, man weiß aber so viel, daß
dreißig Menschen, meist Bergleute, um
da» Lebe» gekommen sind. Bier Stei-
ger sind geradezu in Stücke gerissen wor-
den. Viele Familien mit einer Menge

Die Gewalt der Erplofion war so groß,
daß selbst fünf Meilen von den Gruben
entfernt belegene Häuser daoon erschüt-
tert worden sind. Em aus der Sohle

de« Schachtes befindlich gewesener Stuhl
wurde durch die Schacht-Oessnunz ge-
schleudert. In der dortigen Gegend
herrscht groß- Bestürzung.

London, 8. Nov. In ganz Nord-
WaleS haben starke Schneestüime und
Uebei schwemmungen stattgefunden. Die

waq, Cod, Cleoydale find überschwemmt.
Oer Schaden ist sehr bedeutend. Ver-

, luste von Menlchenltben find bis jetzt

Wien, 8. Nov. Inden Vorstädten

Volkshausen begleitet, durch die Stra-
ßen und sich Si«

° Lima, 8. Nov. Die neuesten Kriegs-

Bestürzung versetzt. Mehrere Grund-

erklärt sich zahlungsunfähig, ander!

Belgad, v. Nov. GerüchtSweisl
verlautet, daß der König von Ruminier

z P rSbu^r g ,v. Di

!, Regierung h<u die Äushebung gc

' Lyon, !>. Nov. Die hiesigen So

' löste sich in großei

zala»».

i Philadelphia, a. Nov. Wil

Danville, Vitg., «. Nov. Di,

PoU,eichest John erschoßt
Bangor, Me., 8. Noo. Ein heutl

> Ceniral-Bahn Gesellschaft Geo. E. B

> W. B. sowie w
Präsident der Ostbahn W. G. Phillipl

Wie sich nachträglich herausstellt, is
W. G. Phillips nicht der Präsident de>
Ostbahn, sondern einer der Direktoren
der Mainer Centraldahn. BetriebSdi
rectar Tucker hat außer einem Schnitt

Windfvr Mil l», Oue., s.

Noo^
Der zur Zeit deS Unfalles allein

Clinton, lowa, n. Nov. Gestern
Abend ist tue Bank

Barlholomei^
NewA » rk, 0. Nov. Der Brannt-

weinbrenner Goodrich H Busted aul

Wefifi-ld in Massachusetts und die
Branlltweinhändler George D. Bayard

«nd Gustao F. Perremond von hier find
unler je »IS 000 Bürgschaft gestellt
worden, um sich wegen Steuerbetrug«

werden" beschuldigt, von Bustred verfe»
tigten Branntwein in ihrem Laden inder

Ne»-Straße in Fässern, die mit bereits
abgestempelten Steuermarken versehen

Reading, Pa., 9.

Lachfieber» und der DiphtheiiliS

Kinder.
Alban,, N. P. ». Nov. Di«

Schifffahrt aus dem Erte-Kanal wird
am 7. Dezember geschlossen »erden.

«in Tt»«ch«n au« »er tollen Z»t« t«
Weimar.

Unter der tollen Zeit sind die Jugend-
jahre de« Großherzogs Kail August und

durch Peitschen^ekucll,

einem solchen Jagdautfluge ka-
men Fürst und sein Dichter zufällig

Durst zu löschen. Eine ländliche Ma-

Kaum hatte fie die Stube »»lassen,
al« der Großherzog einen feisten Kater,
den er schon vorher aus der Ofenbank
bemerkt, mit rasch,m Grifj beim Fell
nahm, in da« Buttersaß stöpsle, dem

?Ei Herr je," rief die Besitzerin

Euch," fiel der Großherzog ein,

dafür, mit der Butter konntet Ihr doch

Die ehrUche Alt/strich zunächst schwei-

?Die Butter ist an den Hos von
Weimar gekommen, da freten (fressen)

sprach: ?Nemesis I"

«la« «lassen.

erhebt sich lächelnd: ,Jk, Herr Pasturl"
Der Pfarrer verdutzt über diese Un-

Herr Pasturl"^?Diese^Verw«!
öanzil doch zu viel, er sragt ent>
rüstet: ?Klassen, wie kinnt Ihr El«chda» unterstehen?" ?Herr Pastur,"

gezecht, als er plötzlich in einer Eckenden
ten StakorSki, seines Stande« ein Edel-

,/Wie "d^
gen leer ist?" ?Aber zum Trinken
hast Du Geld? Wi«, alter Trunken-
bold? ?Selbst Trunkenbold! Geh'

falle ich
drei Rubel, fällst Du zuerst, so
ich Dir den Buckcll" Der ÄietttaiF,'
beginnt und nach den ersten P->« streckt
sich Olechin bin. StakorSki verlangt
nun die drei Rubel, erhält aber von sei-
nem Partner nur eben so viel Stock-
schläge. Ein Proceß war die Folge
hiervon und Kaufmann Olechin muß
nun zwei Wochen Polizeiarrest absitzen.

Ein Unterschied.
verspeist« mit vielem Genuß

stände, der Ihrige, ke^ne^ich
Himmels willen' kein Gänseleber« Pa-
stete."

?Ja, da« habe ich Ihnen zwar ge-
sagt, aber i ch will nicht geheilt seinl"

! dW^

4000 M?kosten!
Der zärtliche Wunsch.

Braut zum Bräutigam, der ihr sei»
Portrait schenkte: ?Sieh, lieber Ar-
thur, jener Haken ist für Dich bestimm»,
ich kann es gar nicht erwarten, Dich


